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Annex 5 (Rev. 1) 
 
Vorgaben zur Probenahme 
 
 
Vorgaben beim Zertifikatsinhaber (Typ 1): 
 

1. Bei einem Zertifikatsinhaber (Typ 1) mit nur 1 Ausführungsart (z.B. 6 mm), welcher 
ausschließlich 1 Produktionslinie betreibt, wird nur 1 Probe vollständig auf die Anfor-
derungen gemäß der Tabelle 1 im Annex 1 geprüft.  

 
2. Bei einem Zertifikatsinhaber (Typ 1) mit zwei Ausführungsarten (6 mm und 8 mm), 

welcher ebenfalls ausschließlich 1 Produktionslinie betreibt, wird 1 Probe vollständig 
auf die Anforderungen gemäß der Tabelle 1 im Annex 1 geprüft.  
Zusätzlich wird 1 zweite Probe der anderen Ausführungsart auf mechanische Festig-
keit, Wassergehalt, Schüttdichte, Feinanteil, Länge, Durchmesser und Heizwert ge-
prüft. 

 
3. Bei einem Zertifikatsinhaber (Typ 1) mit nur 1 Ausführungsart (z.B. 6 mm), welcher 

mehr als 1 Produktionslinie betreibt und die Einstellungen der einzelnen Produktionsli-
nien gleichzusetzen sind, wird nur 1 Probe vollständig auf die Anforderungen gemäß 
der Tabelle 1 im Annex 1 geprüft. 

 
4. Bei einem Zertifikatsinhaber (Typ 1) mit zwei Ausführungsarten (6 mm und 8 mm), 

welcher mehr als 1 Produktionslinie betreibt und die Einstellungen der einzelnen Pro-
duktionslinien gleichzusetzen sind, wird 1 Probe vollständig auf die Anforderungen ge-
mäß der Tabelle 1 im Annex 1 geprüft. 
Zusätzlich wird 1 zweite Probe der anderen Ausführungsart auf mechanische Festig-
keit, Wassergehalt, Schüttdichte, Feinanteil, Länge, Durchmesser und Heizwert ge-
prüft. 
 

5. Bei einem Zertifikatsinhaber (Typ 1) mit nur 1 Ausführungsart (z.B. 6 mm), welcher 
mehr als 1 Produktionslinie betreibt und die Einstellungen der einzelnen Produktionsli-
nien so unterschiedlich sind, dass sie Einflüsse auf die Qualität der Holzpellets haben, 
wird 1 Probe vollständig auf die Anforderungen gemäß der Tabelle 1 im Annex 1 ge-
prüft. 
Zusätzlich wird 1 zweite Probe der anderen Ausführungsart auf mechanische Festig-
keit, Wassergehalt, Schüttdichte, Feinanteil, Länge, Durchmesser und Heizwert ge-
prüft. 
 

6. Bei einem Zertifikatsinhaber (Typ 1) mit zwei Ausführungsarten (6 mm und 8 mm), 
welcher mehr als 1 Produktionslinie betreibt und die Einstellungen der einzelnen Pro-
duktionslinien so unterschiedlich sind, dass sie Einflüsse auf die Qualität der Holzpel-
lets haben, wird 1 Probe vollständig auf die Anforderungen gemäß der Tabelle 1 im 
Annex 1 geprüft. 
Zusätzlich wird 1 zweite Probe der anderen Ausführungsart auf mechanische Festig-
keit, Wassergehalt, Schüttdichte, Feinanteil, Länge, Durchmesser und Heizwert ge-
prüft.  
Ausnahme: Sollte zur Zeit der Probenahme keine 2. Ausführungsart produziert werden, 
muss 1 zweite Probe der gleichen Ausführungsart von einer anderen Linie auf mecha-
nische Festigkeit, Wassergehalt, Schüttdichte, Feinanteil, Länge, Durchmesser und 
Heizwert geprüft werden. 
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Abbildung 1 Übersicht der Probenahmevorgaben beim Zertifikatsinhaber (Typ 1) 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
Vorgaben beim Zertifikatsinhaber (Typ 2): 
 

1. Bei einem Zertifikatsinhaber (Typ 2) mit nur 1 Ausführungsart (z.B. 6 mm), welcher 
ausschließlich 1 Absacklinie betreibt, wird nur 1 Probe auf Wassergehalt, Schüttdichte 
und Feinanteil geprüft. 
 

2. Bei einem Zertifikatsinhaber (Typ 2) mit zwei Ausführungsarten (6 mm und 8 mm), 
welcher ebenfalls ausschließlich 1 Absacklinie betreibt, wird jeweils 1 Probe je Ausfüh-
rungsart auf Wassergehalt, Schüttdichte und Feinanteil geprüft. 
 

3. Bei einem Zertifikatsinhaber (Typ 2) mit nur 1 Ausführungsart (z.B. 6 mm), welcher 
mehr als 1 Absacklinie betreibt und die Einstellungen der einzelnen Absacklinien 
gleichzusetzen sind, wird nur 1 Probe auf Wassergehalt, Schüttdichte und Feinanteil 
geprüft. 
 

4. Bei einem Zertifikatsinhaber (Typ 2) mit zwei Ausführungsarten (6 mm und 8 mm), 
welcher mehr als 1 Absacklinie betreibt und die Einstellungen der einzelnen Absackli-
nien gleichzusetzen sind, wird jeweils 1 Probe je Ausführungsart auf Wassergehalt, 
Schüttdichte und Feinanteil geprüft. 

Abbildung 2 Vorgeschriebene 
Prüfungsarten bei einer vollstän-
digen Prüfung beim Zertifikatsin-
haber (Typ 1) 

Abbildung 3 Vorgeschriebene 
Prüfungsarten bei einer reduzier-
ten Prüfung beim Zertifikatsinha-
ber (Typ 1) 
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5. Bei einem Zertifikatsinhaber (Typ 2) mit nur 1 Ausführungsart (z.B. 6 mm), welcher 

mehr als 1 Absacklinie betreibt und die Einstellungen der einzelnen Absacklinien so 
unterschiedlich sind, dass sie Einflüsse auf die Qualität der Holzpellets haben, wird 
jeweils 1 Probe von 2 unterschiedlichen Absacklinien auf Wassergehalt, Schüttdichte 
und Feinanteil geprüft. 
 

6. Bei einem Zertifikatsinhaber (Typ 2) mit zwei Ausführungsarten (6 mm und 8 mm), 
welcher mehr als 1 Absacklinie betreibt und die Einstellungen der einzelnen Absackli-
nien so unterschiedlich sind, dass sie Einflüsse auf die Qualität der Holzpellets haben, 
wird jeweils 1 Probe je Ausführungsart von 2 unterschiedlichen Absacklinien auf Was-
sergehalt, Schüttdichte und Feinanteil geprüft. 
Ausnahme: Sollte zur Zeit der Probenahme keine 2. Ausführungsart produziert werden, 
muss jeweils 1 Probe von 2 unterschiedlichen Absacklinien auf Wassergehalt, Schütt-
dichte und Feinanteil geprüft werden. 

 
 

 
 
Abbildung 4 Übersicht der Probenahmevorgaben beim Zertifikatsinhaber (Typ 2) 
 
 
 

 
 

Abbildung 5 Vorgeschriebene 
Prüfungsarten bei einer reduzier-
ten Prüfung beim Zertifikatsinha-
ber (Typ 2) 


